
Ex-Beigeordneter Bernd Wenske
legt  „Bergkamener  Zeitreise“
über 300 Mio. Jahre vor
Wer schon immer mehr über die historischen Hintergründe der
Nordbergstadt wissen wollte, kann jetzt das Buch „Bergkamener
Zeitreise – von den Ursprüngen und durch die Geschichte der
Stadt“  zur  Hand  nehmen.  Geschrieben  hat  es  der  ehemalige
Bergkamener Beigeordnete Bernd Wenske, das Vorwort stammt von
Bürgermeister  Roland  Schäfer  und  Hilfen  gab  es  vom
Museumsleiter  Mark  Schrade  und  dessen  Mitarbeiter  Tossa
Büsing.

Stellten am Dienstag im Rathaus die „Bergkamener Zeitreise“
vor (v. l.): Roland Schäfer, Bernd Wenske, Mark Schrader und
Tossa Büsing

Es  wurde  im  Din  A  4-Format  in  der  stadteigenen  Druckerei
hergestellt und kostet deshalb nur 4,50 Euro. Zu haben ist es
ab sofort im Shop des Stadtmuseums in Oberaden und auch im
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Onlineshop des Museums.

Den ersten Anstoß, diese geschichtliche Zeitreise über 300
Millionen Jahre zu Papier zu bringen, bekam Bernd Wenske, als
er als Bergkamener Kulturdezernent den Bau der Holz-Erde-Mauer
im Oberadener Römerpark begleitete. Schnell stellte er fest,
dass Bergkamen historisch und auch archäologisch viel mehr zu
bieten hat als das Römerlager. Dazu gehört zum Beispiel die
Bummannsburg in Rünthe, eine mittelalterliche Wallanlage, die
es in dieser Form nur noch wenige gibt, wie auch Museumsleiter
Mark Schrader bestätigte.

Nach seiner Pensionierung hatte dann Bernd Wenske viel Zeit,
die  er  unter  anderem  für  ein  Seniorenstudium  an  der  Uni
Münster zum Thema „Steinzeit nördlich der Alpen“ nutzte. Er
besuchte auch etliche Museen – „von Hamm bis Herne“, wie er am
Dienstag bei der Buchvorstellung bemerkte. Er entdeckte dort
in den Vitrinen und Archiven viele Fundstücke, die Archäologen
irgendwann mal aus der Bergkamener Erde gegraben hatten. Diese
Funde,  die  ein  kontinuierliche  Besiedlung  des  Stadtgebiets
über  mehrere  tausend  Jahre  belegen,  reichen  bis  in  die
Steinzeit zurück.

Ihn faszinieren aber auch andere Frage: Wo kommt die Kohle
her, die Bergkamen zu der Stadt gemacht hat, wie wir sie heute
kennen? Oder: Welche Einflüsse hatten die diversen Eiszeiten
auf die Nordbergstadt.

Fraglich ist natürlich, ob sich eine Entwicklung über 300
Millionen Jahre auf etwas mehr als 100 Seiten, die zudem mit
vielen Fotos und Grafiken ansprechend aufgelockert sind, auch
nur  annähernd  umfassend  abhandeln  lassen.  Das  sicherlich
nicht, doch es bietet dem Leser und schließlich auch Bernd
Wenske selbst genügend Hinweise, sich tiefergehend mit der
Geschichte Bergkamens zu befassen.


